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Gott wird Mensch: Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 742: Weherufe gegen Schriftgelehrte und Pharisa er – Teil 12 
(Mattha us 23,35-38)  

Matthäus 23,35.36: damit über euch kommt alles gerechte Blut, das auf der Erde 
vergossen wurde, von dem Blut Abels, des Gerechten, bis zu dem Blut Secharjas, 
des Sohnes Berechjas, den ihr zwischen dem Tempel und dem Altar ermordet 
habt. 36 Wahrlich, ich sage euch, dies alles wird über dieses Geschlecht 
kommen.  

Jesus warnt seine Zuho rer. Weil sie sich mit den Prophetenmo rdern des 
Alten Testaments eins machen und ihre Gottlosigkeit noch dadurch 
unterstreichen, dass sie auch in der Zukunft die Boten Gottes verfolgen 
werden, deshalb wird das Blut aller Ma rtyrer u ber sie kommen.  

Bei dem Begriff Blut geht es natu rlich nicht um die Flu ssigkeit, sondern um 
die Blutschuld. Ein ermordeter Gerechter ist vor Gott nicht einfach 
verschwunden. Vielmehr „schreit“ sein Blut zu Gott. So wie bei Kain und 
Abel.  

1Mose 4,10: Und er sprach: Was hast du getan! Horch! Das Blut deines Bruders 
schreit zu mir vom Ackerboden her.  

Natu rlich ist auch dieses Schreien nur ein Bild. Es steht dafu r, dass Gott den 
Mord nicht vergisst und fu r das To ten vom Ta ter Rechenschaft fordert.  

Wenn also alles gerechte Blut, das auf der Erde vergossen wurde, u ber die 
Schriftgelehrten und Pharisa er kommt – und damit u ber das Volk, denn die 
theologische Elite steht hier nur stellvertretend fu r alle Juden – dann spricht 
Jesus von Gericht. Gott wird diese Generation von Juden mit a ußerster 
Ha rte bestrafen.  

Und warum? Weil sie Gottes ho chste Offenbarung in Jesus und seinen Boten 
verworfen haben. Wir kennen den Gedanken schon:  

Matthäus 12,41.42: Männer von Ninive werden aufstehen im Gericht mit diesem 
Geschlecht und werden es verdammen, denn sie taten Buße auf die Predigt 
Jonas; und siehe, mehr als Jona ist hier. 42 Eine Königin des Südens wird 
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auftreten im Gericht mit diesem Geschlecht und wird es verdammen, denn sie 
kam von den Enden der Erde, um die Weisheit Salomos zu hören; und siehe, mehr 
als Salomo ist hier.  

Vor ihnen steht der, der mehr ist als Jona und mehr ist als Salomo. Vor ihnen 
steht die Weisheit Gottes in Person und vor ihnen steht die ultimative 
Warnung vor dem Gericht. Aber sie lernen nicht von ihm und sie ho ren 
nicht auf ihn. Und damit bringen sie das Fass des Zorns endgu ltig zum 
U berlaufen.  

Matthäus 23,37: Jerusalem, Jerusalem, die da tötet die Propheten und steinigt, 
die zu ihr gesandt sind! Wie oft habe ich deine Kinder versammeln wollen, wie 
eine Henne ihre Küken versammelt unter ihre Flügel, und ihr habt nicht gewollt! 

Jetzt a ndert sich der Ton Jesu. Aus Weherufen und Gerichtsdrohung wird 
Klage. Jesus trauert u ber Jerusalem. Und die doppelte Anrede dru ckt 
Schmerz und Betroffenheit aus. Natu rlich geht es dabei nicht um die Stadt, 
sondern um ihre Bewohner. Sie sind es, die die Propheten to ten und die 
Boten Gottes steinigen. Dort, wo der Tempel Gottes steht, wo das Zentrum 
der Gottesverehrung sein sollte, kommt es zum gro ßten Frevel. Dort, wo 
Gottes Wort am klarsten verku ndigt werden sollte, werden die von Gott 
gesandten Prediger umgebracht.  

Wie oft habe ich deine Kinder versammeln wollen. Jesus schaut zuru ck, 
betrachtet die Geschichte Israels, nimmt eine go ttliche Perspektive ein und 
sagt: Wie oft habe ICH deine Kinder versammeln wollen – nicht Gott. Er 
spricht von sich als von dem, der sein Volk retten wollte.  

Wie oft habe ich deine Kinder versammeln wollen, wie eine Henne ihre Küken 
versammelt unter ihre Flügel.  

Ein ganz starkes Bild, das Schutz, Na he, Wa rme, Sammlung und vor allem 
Rettung vor Gefahr transportiert. Und natu rlich ist auch dieses Bild direkt 
aus dem Alten Testament entlehnt.  

Psalm 17,8.9 (vgl. 36,8): Bewahre mich wie den Augapfel, verbirg mich im 
Schatten deiner Flügel 9 vor den Gottlosen, die mich zerstören, meinen 
Todfeinden, die mich umzingeln.  

Psalm 57,2: Sei mir gnädig, Gott, sei mir gnädig! Denn bei dir birgt sich meine 
Seele. Im Schatten deiner Flügel berge ich mich, bis vorübergezogen das 
Verderben. 

Ruth 2,12: Der HERR vergelte dir dein Tun, und dein Lohn möge ein voller sein 
von dem HERRN, dem Gott Israels, zu dem du gekommen bist, um dich unter 
seinen Flügeln zu bergen!  

Gott ist fu r die Seinen ein Zufluchtsort, bei dem sie sich bergen ko nnen. Die 
Propheten warnen vor der Gefahr, damit sich die Kinder Jerusalems bei Gott 
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bergen, aber die wollen nicht: ihr habt nicht gewollt!  

Hier trifft Gottes Barmherzigkeit u ber Jahrhunderte hinweg auf 
menschliche Verantwortung und menschliches Nicht-Wollen.  

Diese Klage offenbart das Herz Jesu hinter den Weherufen. Er wollte 
Jerusalem nicht zersto ren, sondern sammeln. Er wollte retten, weil Gott ein 
Gott, der Rettungen ist (Psalm 68,21; vgl. Jona 2,10; Psalm 3,9; 27,1; 62,2; 
Jesaja 43,11; Hosea 13,4).  

Aber ihr habt nicht gewollt! Das ist das traurige Fazit. Ihr habt nicht gewollt!  

Matthäus 23,38: Siehe, euer Haus wird euch öde gelassen; 

Das ist die Konsequenz. Jerusalem wollte sich von dem Herrn Jesus nicht 
sammeln lassen und darum wird euer Haus öde gelassen. Der Begriff Haus 
kann dabei den Tempel oder das Volk bezeichnen.  

Matthäus 21,13: Und er spricht zu ihnen: Es steht geschrieben: »Mein Haus wird 
ein Bethaus genannt werden«; ihr aber macht es zu einer »Räuberhöhle«. 

Matthäus 15,24: Er aber antwortete und sprach: Ich bin nur gesandt zu den 
verlorenen Schafen des Hauses Israel.  

In der Parallelstelle in Lukas 13 habe ich mich bei der Auslegung von Haus 
fu r das Volk entschieden. Dort hieß es: Euer Haus wird euch überlassen. 
Lukas betont sta rker, dass Jerusalem, also seine Einwohner, sich selbst und 
den Folgen ihrer Verweigerung u berlassen werden. Mattha us legt den 
Schwerpunkt nicht so sehr auf den Vorgang, sondern auf das Ergebnis. Das 
Haus ist verlassen, leer, preisgegeben. Dabei sind Sprache und Bild 
alttestamentlich:  

Jeremia 12,7: Ich habe mein Haus verlassen, mein Erbteil verstoßen, ich habe den 
Liebling meiner Seele in die Hand seiner Feinde gegeben. 

Das öde Haus, von dem Jesus hier spricht, ist der von Gott verlassene 
Tempel. Es ist schon lange nicht mehr Gottes Tempel. Deshalb formuliert 
Jesus: euer Haus. Aber es kommt noch schlimmer. Gott selbst wird sich 
daraus zuru ckziehen und er wird einen neuen Tempel errichten: einen 
Tempel aus Menschen. Die Gemeinde. Dort will er durch seinen Geist 
einziehen. 

In Jerusalem bleiben dann nur Steine zuru ck. Und egal wie viele Tiere noch 
geschlachtet werden, egal wie viel Ra ucherwerk noch verbrannt wird, egal 
wie viele Feste noch gefeiert werden... Gott ist nicht mehr da. Der Tempel ist 
nur eine leere Hu lle. Der Gottesdienst nur eigenwillige Fro mmigkeit. 
Religio ser Betrieb ist eben kein Ersatz fu r Gottes Gegenwart.  



Seite 4 von 4 

Anwendungen 
Was ko nntest du jetzt tun? 

Denke daru ber nach, ob es in deinem Leben Bereiche gibt, wo du nicht auf 
Gott ho ren willst. Sei nicht u berrascht, wenn dem so ist.  

Das war es fu r heute.  

Wenn du jung im Glauben bist, lies deine Bibel regelma ßig durch. Lerne die 
Sprache und den Roten Faden kennen.  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  
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